
Ei nen Überblick über die akt uellen Zahl en gi bt Frau Adolfs: 

 

Von den 210 zuge wi esenen Asyl be wer bern entsta mmen 80 Personen aus den vi er  Länder n mit 

der  höchst en Bl ei beperspekti ve ( Syrien,  Iran,  Irak,  Eritrea),  36 Personen aus  de m West bal kan 

sowi e Ghana und 30 Antragst ellern aus  Af ghanistan.  Di e Mehr heit,  rd.  2/ 3,  si nd männli chen 

Geschl echts.  Alt ers mäßig st ellen di e 26 – 50 Jährigen mit  89 Personen di e st ärkste Gr uppe;  auf 

di e Alt ersgruppe < 6 Jahre entfallen 25 Personen,  6 – 10 Jahre 15 Pers.,  11 – 18 Jahre 19 Pers., 

19 – 25 Jahre 56 Pers. sowi e > 50 J. 6 Personen.  

Dur ch di e ei gens  durchgeführte und personalressourceni nt ensive Zuf ühr ung zur 

As yl antragst ellung bei m Bundesa mt  f ür  Mi gration wur den daraufhi n eini ge Aner kennungen 

ausgesprochen.  Di es  f ührt  dazu,  dass  di e Antragsteller  ab di ese m Zeit punkt  Leist ungen durch das 

JobCent er  erhalten.  Allerdi ngs  bereitet  der Auszug di eses  Personenkreises  aus  den 

Ge mei nschaftsunt erkünften Schwi eri gkeiten,  da der  Wohnungs mar kt  für  Allei nstehende kei ne bi s 

nur weni ge Möglichkeiten bi etet. 

Des  Weit eren si nd diverse Personen bz w.  Fa mili en des  West bal kans  frei willi g i n i hre 

Hei matländer zurückgekehrt. 

Erfreulich i st,  dass  das  Engage ment  der  frei willigen Helfer  und Betreuer ungebrochen hoch i st. 

Di e Ehrena mtl er  gliedern si ch i n si eben Tea ms  mi t  nahezu 100 Helfern.  Dabei  bi et et  j edes  Tea m 

offene Treffs  (i mmer  dienst ags,  donnerstags  und freitags  ab 17: 00 Uhr  in den Räu mli chkeit en 

Marti n- Lut her- Haus,  Ev.  Ki rchenge mei nde Wi edenest,  Basis 259 i n der  Köl ner  Straße,  sowi e 

Ev. - Frei kirchliche Ge mei nde Hackenberg,  Löhstraße)  an,  di e von den Asyl antragstellern 

teil weise i n mehrfacher Hi nsi cht nachgefragt werden.  

 

St v.  St enschke fragt  nach gr undsät zlichen Tendenzen i m künfti gen Zuwei sungsverhalten der 

zust ändi gen Di enststellen und ob dadurch das  Bauvor haben „Sil berg“ noch zi elführend i st.  Frau 

Adolfs  gi bt  di e Anzahl  der  bereits ange mi et eten Wohnungen mit  rd.  20 St ück an,  zude m 

entstehen weitere Kosten durch di e An mi et ung des  Sandvi k- Gebäudes.  Auch di e weit ere 

Ent wi ckl ung der  Zuwei sungszahl en i st  ni cht  pl an-  oder  abschät zbar.  BM Hol berg ent gegnet,  dass 

di e St adt  ei ne fl exi bl e Unt erbri ngungs möglichkeit  benöti gt,  da wi e von Frau Adolfs  er wähnt,  der 

all ge mei ne Wohnungsmar kt  nur  f ür  Fa milien gut  nachgefragt  werden kann und di e 

Unt erbri ngung i n Wohngruppen bz w.  WGs  nur  eingeschränkt  möglich sowi e pr obl e mbehaftet  ist. 

Auch St v.  Lenz unt erstreicht  di e Si nnhaftigkeit  des  Bauvor habens,  i nsbesondere,  weil 

allei nlebende Obdachl ose ebenfalls zu versorgen si nd.  

 

Anschließend st ellt  Herr  Jansen al s  Tea ml eiter Sprache di e Abl äufe und Zi elsetzungen der 

Sprachkurse vor.  Seit  de m 01. 02. 2016 wird nun mehr  der  7. Sprachkurs  angebot en.  Es  wi r d 

hervorgehoben,  dass  di e Kurse,  wel che durch den Li ons- Cl ub i m Jahr 2015 i n Gu mmersbach und 

Ber gneust adt  mit  rd.  5.000 € gefördert  wur den,  t eil weise mit  Pr üfungen abschließen,  di e den 

Modul en und Abschl üssen der  KVHS entsprechen sowi e mit  Besuchen i n der  Umgebung 

anschaulicher  und attrakti ver  gest altet  wer den.  Ei ne weitere Berei cherung gi bt  es  i n der 

Zusa mmenar beit mit der Musi kschul e und de m Förderkreis für Ki nder, Kunst & Kult ur.  

Negati v zu be wert en i st  di e nur  mäßi ge Teil nahmequot e der  Fl üchtli nge. Di eses  i st  auch f ür  di e 

von der Agent ur für Ar beit kost enl os angebot enen Kurse zu konst atieren.  

 

Abschließend st ellt  si ch der  st ädtische Sozi al arbeiter,  Herr  Bünya mi n Yilmaz,  den An wesenden 

vor und bericht et über sein Täti gkeitsfel d.  


